
„Kein direktes Interesse, aber auch
keine Handhabe gegen Auto-Kino“

Stadtverwaltung zu dem heißumstrittenen Projekt Am Oespeler Dorney
Seitens der Verwaltung bestehe zwar kein
an der Errichtung eines Freilicht-Autokinos in Oespel, andererseits
gäben die bisher gegen das Vorhaben ins Feld geführten Argumente
keine verwaltungsrechtliche Handhabe, den Bauantrag abzulehnen.
Diese Stellungnahme gab Oberstadtdirektor Dr. Kliemt gestern auf
Anfrage zu dem in unserer Mittwoch-Ausgabe ausführlich darge-
stellten Projekt ab. Stadtdirektor Dr. Hillmann ergänzte: Die Stadt
habe sich zivilrechtlich in allen Fragen abgesichert. Das Areal bleibe
als Verbandsgrünfläche erhalten.

unmittelbares Interesse stü(!kspächter alle ihm aufgetrage
nen „ungewöhnlich hohen" Auflagen
zu erfüllen bereit sei.

Drei Standortvorsdrläge hatte die
Bauverwaltunq, . so Baudezerhent
Dr. Wagner, bereits abgelehnt, be-
vor es zum Antrag für das Gelände
Am Oespeler Dorney–Ewald-.Görs.
hop-Str. kam. in Oespel sei die
„relativ geringste" Belästigung zu
befürchten. Das Gelände sei ver-
kehrsmäßiq qui ers(!tllossen. Es
werde durch hohe Schutzwälle und
zusätzliclhen Grünschutz gegen aku-
stische und optische Fernwirkunq
abgesichert . Eine außerordentlich
hohe Kaution garantiere, daß bei
wirtsdlaftlidrem Mißerfolg das Ge-
la.nc1e in seinen ursprünglichen Zu-
stand zurüdcversetzt werden könne.
Insbesondere sei eine zwedcentfrern.
dete Verwertung ausgeschlossen

Die Verwaltung sieht sich aller-
dings einer wadlsenden Protest-
welle gegenüber. So hat der Bürger-
ausschuß am Donnerstagabend auf
Grund zahlreicher- Eingaben einmü'
tia den Bau des Auto-Kinos abge''
lehnt. Am Sonntag treffen siCh in
der Oespeler Gaststätte Keilholz die
Anlieger des Dorney, Vertreter der
Polizei. der Aerztesëhaft und der
Konfessionen. Für kommenden Frei.
tag ist in die Kinogaststätte Oespel
eine Bürgerversammlung e.inberu-
fen, auf der die Bürgerschaft den
V-ertretern von Rat und Verwaltung
ihre Proteste unterbreiten will.
Ausschüsse stimmten zu

„Jugend moralisch gefährdet"
Superintendent Korspet er und

Pfarrer Brückelmann definierten ge..
stern für eine Sendung des Regio-
nalfernsehens ihre mit dem Willen
der Bevölkerung
ablehnende Haltung. Sie wiesen be.
tc)nt auf die Möglichkeit einer sitt.
lichen Gefährdung der Jugend hin.

Nach Lage der Dinge wird jetzt
das letzte Wort der Rat sprechen.
Er wird die Bedenken abwägen müs-
sen gegenüber der unbestreitbaren
Attraktion, die zweite Anlage dieser

: : ::1 :

Tn diesen ProtestversamInlunaen
dürften es vor allem die Ratsver-
treter schwer haben. Die Ratsver-
treter im B,lu- und Planunqsaus-
schuß haben nämlich das Projekt
einstimmig gutgeheißen. Allerdings
befanden sie sich in Uebereinstim-
munq mit dem
band und der Landwirtscbaftskam-
mer, die bereits vorher ja gesagt
hatten. Außerdem hatte die Bauver-
waltunq die
Eingehend informiert, daß keine
ba urechtlichen Möglichkeiten zur
Ablehnung des Antrages mehr ge-
geben wären, nachdem der Grund-

übereinstimmende

Ruhrsiedlunas ver.

Superintendent Korspeter (links)
Ausschußmitalieder da

mund zu ermögli(!hen. Nodr einmal
der Oberstadtdirektor: ,Man sollte
in jedem Fall eine
vermeiden. Im übrigen: Idr bin si-
cher, daß Bodrum sofort zugreifen
\\,ird“ .

erläutert Fernsellreporter Günter
Burike den Bauplan des Autokinos,

Dramatisieruna
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Auf einer 50 000 qm großen FläChe soll im Oespeler Dorney das Autokino
von der Autokino GmbH Frankfurt erricirtet werden. Unsere Skizze zeigt
die Anlage: in der Spitze des Dreiecks die
vor der 1021 Autos parken können, die

Projektionswand (36 x 15 Meter)
über 500 Elektrosäulen, Bildton

Heizung ins Wageninnere erhalten. Ein Restaurant sorgt für Erfrisclrun
die audI von sieben Service-Wagen an

Im Sommer soll Premiere sein.
den Wagen gebradlt werden.


